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Mittwoch den 12. Oktober. 


En 1a. 12: 
Rußland. 
Die Stockholmer Statstidning giebt nach 


Briefen aus St. Petersburg vom 14. Septbr. 
folgende nähere Nachrichten über den, den Kaifer 


betroffenen Unfall: „Der Wagen des Kaiſers war: 


mit 6 Pferden beſpaunt, und wurde von dem ge⸗ 
wöholichen Kutſcher Sr. Mojeftät gefahren, fo wie 
von einem Poftillon, der auf einem der Vorder⸗ 
Pferde ritt. Die Pferde gingen durch und da der 
Kutſcher fie nicht mehr zuͤgeln konnte, rief er dem 
Poſtillon zu, gerade auf die fogenannte Telega zu⸗ 
zulenken, die von einem Feldjaͤger gefahren wurde, 
der ſtets zur Nachtzeit vor des Kaiſers Wagen mit 
Fackeln voranfaͤhrt. In dieſem Augenblicke fiel der 
Poſtillon vom Pferde; die beiden vorderſten Pferde 
wichen zur Rechten ab, und der Kutſcher, der ihnen 
folgen mußte, lenkte fo die Wagen⸗Deichſel gegen 
einen Erdwall zur Seite des Weges. Der Stoß 
kam in ſchiefer Richtung und war ſo heftig, daß 
die Kaleſche ganz umgeworfen ward. Der Kaiſer, 
welcher eingeſchlafen, wurde zuerſt vom Fall ge: 
weckt, blieb unter dem Wagen liegen, und brach 
das linke Schluͤſſelbein. Der General Graf Ben⸗ 
keudorf ward aus dem Wagen geworfen in einige 
Eutfernung hin, und kam mit einigen geringen 
Bleſſuren davon. Allein der Kammerdiener, und 


injonderheit der Kutſcher, wurden ſchwer verletzt. 
Gücklicherweiſe folgke ein anderer Wagen ganz na⸗ 


be, fo daß Huͤlfe erlangt werden konnte. Der Kai⸗ 
fer verſuchte, die Reife in dem letzteren Wagen fort— 
zuſetzen, konnte aber die Erſchükterung nicht aus⸗ 
balten, und halte Kraft genug, zu Fuße die noch 


uͤbrigen vier oder fünf Werft bis zu der kleinen Stadt 


x x 


Tſchembar zuruͤckzulegen. Da der Arzt Sr. Maje⸗ 

ſtaͤt etwas zurückgeblieben war, wurde der erſte 

Verband von dem Orts⸗Arzt bewerkſtelligt. 
and 


S p iem 
Madrid den 23. Sept. Der Castillan giebt 


über die Operationen des Gomez in der Gegend 
von Requena die nachftebenden bis zum 15. Sept. 
reichenden Berichte: „Die Diviſton des Gomez 
kam am 7. in Utiel an, um ſich mit Cabrera, Qui⸗ 
lez und Serrador zu vereinigen und die Belagerung 


von Requena, welches etwa 2 Stunden von jenem 


Flecken entfernt iſt, zu unternehmen.? An demfels 
ben Tage machte Gomez eine Rekognoſzirung bis 
Chelva. Er kehrte am Nachmittage nach Utiel zu⸗ 
ruͤck, wo ſich Quilez und Serrador mit ihm verei⸗ 
nigten. Einige ſagen, auch Cabrera ſei angekom⸗ 


smen, jedoch allein und ohne Truppen. Die In⸗ 


ſurgenten ſollen, nach dieſer Vereinigung, 12 bis 
15,000 Mann ſtark geweſen ſeyn. Am 13. griffen 
fie Requena an. Sie hatten von Utiel 400 Arbei⸗ 
ter mitgenommen, um die Laufgräben zu eröffnen, 
allein das Feuer der Einwohner von Requena vers 


hinderte fie, näher zu ruͤcken, ohne daß ihnen je⸗ 


doch dadurch großer Schaden zugefuͤgt wurde. Da 
Gomez ſah, daß er durch den Widerſtand der Des 
wohner von Requena, die mehr als 3000 Mann 
ſtark und faſt ſaͤmmtlich National: Gardiften find, 
einen zu großen Verluſt erleiden mürde, fo hob er 
die Belogerung auf. Am 15, verließen ſaͤmmtliche 
Karliſten Utiel und begaben ſich nach der Venta del 
Moro in der Richtung von Albacete, wo ſie die 
Nacht blieben, und wahrſcheinlich fpäter in die 
Mancha eindringen wollten. Sie haben einen Theil 
von Cabrera's Corps in Sinarcas zuruͤckgelaſſen 
und auf einem Umkreiſe von 6 bis 7 Stunden aus 
AA 3 
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allen Dörfern die jungen Männer mit ſich genom⸗ 
men. Die Bewohner von Requena, welche ſich ſo 
tapfer gegen den Feind vertheidigt haben, verdie— 
nen eine Belohnung. Die Divifion des Brigadiers 
Alaix marſchirte am 11., nachdem fie Cuenga ver⸗ 
laſſen hatte, nach Canada de Hoyo, das ſie am 
14. erreichte und von wo ſie ſich ſofort nach Car⸗ 
boneras begab, etwa eilf bis zwoͤlf Stunden Weges 
von Utiel. Man wußte nicht, ob die Diviſion am 
19. Carboneras verlaffen habe; doch war die Rede 
davon, daß fie nach Utiel marfchiren werde.“ g 

Gomez ſoll ſich nach ſeiner Niederlage bei Villa⸗ 

robledo mit feinem Corps nach Despenaperros in 
der Abſicht gewandt haben, in Andaluſten einzu⸗ 
dringen, 
Am 20. ſoll in einem Miniſterrathe der Beſchluß 
gefaßt worden ſeyn, 8 — 10,000 Mann von der 
Nordarmee zu trennen, und nach Aragonien und Va⸗ 
lencia marſchiren zu laſſen. Rodil würde das Kom⸗ 
mando über dieſes Corps in Perſon ubernehmen. 

Die geſtrige Hof⸗Zeitung enthält einen vom rg, 
datirten Königlichen Befehl, wodurch die Regie⸗ 
rung der potriotiſchen Geſellſchaft der Wiederher⸗ 
ſteller des Volkes die gewünſchte Beſtaͤtigung ver⸗ 
weigert. 

Mehrere Perſonen haben den Befehl erhalten, die 
Hauptſtadt innerhalb einer ihnen. geſtellten Friſt zu 
verloſſen. Es befinden ſich darunter einige Aus⸗ 
länder, die unter polizeilicher Aufſicht ſtanden, und 


deren Betragen der Regierung Mißtrauen gegen ſie 


eingefloͤßt hat. 

: Großbritannien und Irland. 
London den 1. Okt. Sir E. Murray M'Gre⸗ 

gor iſt zum Gouverneur von Barbadoes, St. Vin⸗ 

cent, Granada, Tabago, Demerara und Berbice 


an die Stelle des Sir Lionel Smith ernannt wor: 


den, welcher Letztere zum Gouverneur von Jamaika 
befördert iſt. : 3 
Graf Durham hat von dem Koͤnige von Grie⸗ 
chenland den Orden des heiligen Erloͤſers erhalten. 
Der Brigade⸗-General Shaw, vormals im Dienſt 
der Brittiſchen Legion, iſt hier angekommen. 
Dem Sun zufolge, waͤre Viscount Ronelagh bei 
Don Carlos in Militairdienft getreten. 
Nach dem Globe hat aus einem der Königlichen 
Palaͤſte eine Entführung ſtattgefunden, die großes 
Aufſehen macht, namlich einer jungen, mit einem 


erzoge verwandten Lady durch einen j N 
Keule . eee ſich auf die Thaͤtigkeit der Berg⸗ und en 


geringen Standes. f 

Man iſt ſehr eifrig damit beſchaͤftigt, die Londons 
und Greenwich⸗Elſenbahn zu vollenden, damit fie 
noch nächſten Monat eroͤffnet werden könne. Waͤh⸗ 

rend der vergangenen Woche haben 300 bis 400 
Arbeiter daran Tag und Nacht gearbeitet. 


„Am Sonnabend wurden durch das General⸗Poſt⸗ 


Ait 74,800 Zeitungsblaͤtter verſandt, was mehr 
als 30,000 über die frühere gewöhnliche Zahl iſt. 
= Dem Morning-Herald zufolge, fol das diplo⸗ 
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matiſche Corps in Liſſabon ſeine Functionen einge⸗ 
ſtellt und erklärt haben, daß es erſt Inſtruktionen 
von feinen refpeftiven Regierungen abwarten mfiſſe. 

Das Dampfboot „Phoͤnix“ iſt beordert, ſogleich 
wieder nach der Spaniſchen Kuͤſte abzugehen, um 
Feld⸗Equipagen und Stiefeln für die Seeſoldaten 
des Engliſchen Geſchaders zu überbringen. 

Waͤhrend unſere Blaͤtter aller Farben die Portu⸗ 
gieſiſchen Verhaͤltniſſe möglichft unguͤnſtig darſtel⸗ 
len, werden die Spaniſchen Zuftände von den Or—⸗ 
ganen der Regierung in weit erfreulicherem Lichte 
geſchildert. Den Schluͤſſel hierzu giebt der Cou- 
rier, indem er anzeigt, daß die Zwangs⸗Anleihe in 
Spanien gut von Skatten gehe, und daß man in 
Madrid nicht zweifle, daß Herr Mendizabal die er⸗ 
forderlichen Summen zur Entrichtung der, Ende 
Oktobers fälligen, Dividenden nach England ſchicken 
werde. Er hofft daher, daß ſich eine neue und glaͤn⸗ 
zende Ausſicht für die Sache der Königin eröffnet 
habe, die ihr im Inlande Sieg und im Auslande 
Kredit (d. h. den Brittiſchen Kapitaliſten reichliche 
Zinſen) verſchaffen werde. 

Nach den neueſten Berichten aus New⸗ Mork 
vom 9, v. M. war man dort weit mehr vor einer 
Geld⸗Kriſis beſorgt, als hier in England, und zwar 
wegen des übertriebenen Bankweſen- und Papier⸗ 
geld⸗Syſtems. 

Unter den zu Portsmouth angekommenen Paſſa⸗ 
Bonaparte Esgre. a 

Deſter reich. f 

Wien den 28. Sept. An den, nach Abberu⸗ 
fung des Oeſterreichiſchen Geſandten bisher noch 
bei der Geſandtſchaftskanzlei in Madrid zuruͤckge⸗ 
bliebenen Beamten iſt, in Folge der neuen Vorgänge 
in Spanien, die Ordre abgegangen, Madrid eben: 
falls zu verlaſten und ſich vorläufig in einem der 
Pyrendenbader zu Barege oder Bagneres bis auf 
weiteren Befehl aufzuhalten. 

Nachrichten aus Ofen zufolge, hat am 20. Sep⸗ 
tember in den dortigen Gebirgen die Weinleſe be⸗ 
gonnen. Man iſt zwar auf eine ziemlich dürftige 
Aerndte gefaßt, aber die Qualität der Weine würde 
gut aus fallen. 


gieren aus New⸗York ljeſt man den Namen: Anton: 


—— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Sehr erfreulich find die amtlichen Berichte, die 


Schleſiens beziehen. Es waren am An ange d. J. 
nahe au 6000 Arbeiter dabei befchäftigt; der Werth 
der theils producirten, theils fabricirten Lieferungen 
der verſchiedenen Silber⸗, Bleis, Kupfer, Eiſen⸗, 
Kobalt⸗, Arſenik, Galmei⸗, Kohlen und Vitrkol⸗ 
Werke beläuft ſich auf 1,497,800 Rthlr., wovon der 
reine Gewinn mit 357,193 Nthlr. berechnet iſt. 


In Frankfurt befindet ſich jetzt der Bibliothekar 
einer aus ungefähr tauſend Mitgliedern beſtehenden 


Engliſchen Lefegefellfebaft in London, welcher mit 
der Anfchaffung der beffern Deutſchen Schriften und 
der Deutſchen Klaſſiker beauftragt iſt, und deswegen 
in verſchiedenen Deutſchen Staͤdten nach ſolchen 
literariſchen Schaͤtzen ſich umſieht. 


Aus Gothenburg wird geſchrieben, daß daſelbſt 


am 20. Septbr. in der Gegend von Zwiſtrum vier. 


Stunden lang ſo viel Schnee gefallen war, und zwar 
in einem Umkreis von 6 Meilen, daß man ſich der⸗ 
gleichen ſeit Menſchengedenken nicht erinnere. 


In der ſich gegenwärtig zu Amſterdam befinden⸗ 
den Menagerie der HH. van Aken und Sohn hat 
dieſer Tage einer der Molukkiſchen Caſuare ein Ei 
gelegt, das außerordentlich ſchoͤn ſeyn und zwei 
Niederlaͤndiſche Pfund wiegen ſoll. : 


Das Leipzig: Dresdener Eifenbahn= Direktorium 
macht mit befonderer Freude bekannt, daß die fünfte 


Aktten⸗Einzahlung auf alle Juterimsſcheine geleiftet, 


worden iſt. (Der Cours der Aktien haͤlt ſich fort⸗ 
während auf 136 bis 137.) En 
Nachrichten aus dem Niefenzebirge-zufolge, war 
der hoͤhere Theil des Gebirges berelts gegen Ende 
der vorigen Woche mit Schnee bedeckt. 5 


J õ D ³· ( 


Muſikaliſches. 
Wohl ſelten hat hier in Poſen eine muſikaliſche 


Unterhaltung fo ungetheilten Beifall gefunden und 


verdient, als das vorgeſtern im Logenſaale gegebene 
Konzert des berühmten Floͤtiſten, Herrn Kammer⸗ 
muſikus Gabrielski, aus Berlin. 
Toͤne, die der Kuͤnſtler ſeinem Inſtrumente zu ent⸗ 
locken weiß, ſo wie die unbegreifliche Fertigkeit, 
mit der er die groͤßten Schwierigkeiten beſiegt, riſ⸗ 
ſen das ſehr zahlreich verſammelte Publikum zur 
lauteſten Bewunderung hin, und erzeugten den all⸗ 
gemeinen Wunſch, daß es Herrn Gabrieldfi gefal⸗ 
len möge, ſich noch einmal por feiner Weiterreiſe 
hier hoͤren zu laſſen. Nicht unerwähnt darf es blei⸗ 
ben, daß unſere einheimifchen Kuünſtler den frem⸗ 
den Virtuoſen auf das ausgezeichnetſte unterſtüͤtz⸗ 
ten, und daß überhaupt das ganze Konzert durch 
wahlthuende Abwechſelung die allgemeinſte Befrie⸗ 
digung gewaͤhrte. n a 


K ß E rt 

Die Leſer Franzoͤſiſcher Zeitungen werden ſich ge⸗ 
wiß erinnern, welche Bewunderung und welcher 
glänzende Beifall dem Geſange der Mad. Creseini, 
einer Venetianerin, im vergangenen Winter in den 
voryzüglichſten Salons von London und Paris, und 
jogar am Hofe Ludwig Philipp's zu Theil geworden. 
Ihr ſchoͤner Contra - Alt iſt bloß mit der Stimme 
der Pizarroni zu vergleichen, die ſie indeß dadurch 


N — 
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Die ſeelenvollen 


— 


übertrifft, doß ſich bei ihr mit den reizendſten Toͤ⸗ 
nen koͤrperliche Anmuth und Schoͤnheit vereinigt. 
Sowohl in London, als in Poris bedauerten alle 
ihre Bekannten und alle Kuͤnſtler, welche ihr den 
gluͤcklichſten Erfolg verhießen, daß ſie ſich nicht ent⸗ 
ſchließen wollte, ſich öffentlich hören. zu laſſen. 
Poſen iſt in dieſer Hinſicht gluͤcklicher, denn Mad. 
Crescini, vor wenigen Tagen hier angelangt, um 
ihren Oheim, den Hrn. Mojor von Turski, zu he⸗ 
ſuchen, konnte den dringenden Bitten nicht wider⸗ 
ſtehen und erbot ſich, ein Konzert für die Armen 
zu geben. Der große Ruf dieſer ſeltenen Kuͤnſtlerin, 
fo wie der edle Zweck, laſſen mit Recht einen zahl⸗ 

reichen Zuſpruch erwarten. i 


.. a — ——— 


Madame Erescini wird die Güte haben, am 
13. d. M. im Soale des Logenhauſes ein Konzert 
zum Beſten der hieſigen Armen zu geben. Einloß⸗ 
Billets find zu dem Preiſe von 1 Rthlr. bei dem 
Herrn Stadtrath Daͤhne, am Markte No. 87, 
und bei Herrn Kolanowski, Breslauer: Strafe 
No, 35., ſo wie am Abende des Konzerts an der 
Kaſſe zu haben. Die Anſchlage⸗Zettel werden das 
Nähere beſagen. 5 4 

Poſen den 11. Oktober 1836. s 

Das Stadt- Armen: Direktorium, 


In unſerm Verlage ſind erſchienen: 

Haushaltungs⸗Kalender fuͤr das Groß⸗ 
herzogthum Poſen und die angren⸗ 
zenden Provinzen, fo wie Comtoir⸗ 
Kalender fuͤr das Jahr 1837. i 


Poſen am 12. Oktober 1836. 5 
N W. Decker & Comp. 


Die heute Abend % auf, 6 Uhr erfolgte, zwar 


ſchwere, doch glückliche Entbindung meiner lieben 


Frau von einer geſunden Tochter, zeige ich hiermit 
ergebenſt an. 85 
Wierzaka den 10. Oktober 1836. 


von Treskow. >= 
Zu auffallend billigen und feſten 
| Preiſen, 5 
empfehle ich mein durch die letzte Leipziger Meſſe 
ſowohl, als durch direkte Sendungen aus Frank⸗ 
reich und England aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirte 
Seiden⸗ und Mode⸗Waarenlager, 
und erlaube mir, auf hachſtehende Artikel ganz be⸗ 
ſonders gufmerkſam zu machen, als: 


eine Auswahl glatter und gemu⸗ 
ſterter Seidenzeuge zu Kleidern und 


Manteln, eins und mehrfaͤrbiger Atlaffe im als 
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leine ben Geſchmacke; Luxorienne, 

Sabine und den ſehr beliebten Etoffe 

Marie Louise; 
franzoͤſiſche und engliſche Thybets 

SS in den ſchoͤnſten Farben, glatt und fagonnirt, 
fo wie ganz feine Cachemire; 

eine Aus wahl der feinſten Cache⸗ 
mire⸗ und Thybet⸗Tuͤcher, 
ſowohl gewirkt, als mit angeſetzten Bordüren, 
worunter die modernen Shawls Mosaiques 
ſich beſonders auszeichnen, ſo wie achte 


Ternaur⸗ und Thybet⸗longs⸗ 
f Shawls zu allen Preiſen; 
ganz neue Pariſer Maͤntelzeuge 


in Wolle und andern Stoffen; 


5 Meubleszeuge aller Arten: in Wolle, Sei⸗ 


de und Baumwolle, beſonders glatte und 


zweifarbige Do maſte; 
direkt aus Paris erhaltene und 
im Geſchmack vorzuͤgliche Gar⸗ 
dinenzeuge in größter Auswahl; 
die eleganteſten Abend⸗ und Ball: 
kroben, als Zamorine, Egyptienne, Gaze 
Donna Maria, Marabout ꝛc.; 


Cattune in größter Auswahl; - 
ſeidene, leinene und baumwollene 
à jour und glatt⸗weiße Struͤm⸗ 


pfe ö 
die modernſten Winterhoſen⸗ und 


Weſtenzeuge in reichhaltigſter Auswahl, 
letztere ſowohl in Velour, Satin, als ganz 
feinen Tollinet; Cravatten, Slippſe; 
acht engliſche, hoͤchſt geſchmack⸗ 
volle Teppiche in allen Größen; 
franzoͤſiſche und ſchottiſche Batiſte 
5 und BariitsTücher; x = 
hollaͤndiſche weiße Leinwand und 
Tuͤcher, für deren Aechtheit ich garantire; 
Kaiſertuche und Peruviennes in den 


neueſten Modefarben ꝛc. ic, 


5 Ungeachtet des bekannten hohen Standes der ro: . 
hen Seiden und Wollen, iſt es mir dennoch, theils 


durch frühere Aufträge au meine Pariſer und Lon⸗ 


doner Handlungsfreunde, theils durch hoͤchſt vor⸗ 


ddhelhofte Einkäufe in der letzten Leipziger Meffe, 


* 


zum Verkauf „die Klafter 3 Ahle. 5 


gelungen, ſaͤmmtliche angeführte Artikel zu verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig geringen Preiſen zu erlaſſen, ſo daß ich 
wohl völlig überzeugt bin, meine hochgeehrten 
Kunden in jeder Hinſicht befriedigen zu koͤngen. 
Simon Herrmann, 
bier Markt No. 52. 
Bekanntmachung. 

Gegenwaͤrtig habe ich eine bedeutende Anzahl 
Mahagoni⸗ und andere Flügel von 7 Octaven mit 
85 Taſten auf die allerneueſte Art gebaut für billi⸗ 
ge Preiſe. Poſen den 8. Oktober 1836. 

Der Juſtrumenten⸗ Fabrikant J. Eibich, 
Walliſchei No. 99. 5 
„ Lokal⸗Veraͤnderung. X 5 

Die Verlegung meiner Kunſthandlung von der 
Waſſerſtraße in die Breite⸗Straße Nro. 12,5 
in das Haus der Wittwe Frau Se,fenfiederin Franke, 
zeige hiermit ergebenſt an; Und empfehle mich zu⸗ 
gleich mit meiner Sammlung von Delgemälden, 


„Kupferflichen, Lithographieen, Stickmuſtern, Zeich⸗ 


nen⸗ und Maler: Materialien, Medaillen und Müns 
zen, Mineralien u. v. a. Kunſtſachen. 
Kalko ws k y. 


Lokal⸗ Veränderung 
von J. M. R. Witkowski Wwe. 


Das Geſchaͤfts⸗Lokal meiner Seiden⸗, Moden⸗, 
Leinen⸗ und Teppich⸗Waaren⸗ Handlung, verlege 
ich von Michaeli c. ab von No. 39., nach meinem 
Hauſe, das ehemalige Kupkeſche, Nro. 10. alten 

arkt. 

Verbinde zugleich die Anzeige, daß ich in dieſem 
neuen Lokale mein Waaren⸗Lager durch bedeutenden 
Einkauf auf der diesmaligen Leipziger Michaeli- 
Meſſe, ſo wie durch direkte, aus verſchiedenen Fa⸗ 
briken empfangene Sendungen, in allen Artikeln auf 
das vollſtaͤndigſte und geſchmackvollſte aſſortirt habe, 
und zeichnen ſich beſonders eine reichliche Auswahl 
aller Arten feidener, wollener, halbſeidener und baum⸗ 
wollener Kleider- und Damen⸗Maͤntelſtoffe, Gardi⸗ 
nen⸗, Meubel⸗ und Tiſchzeuge, bolländifche und 


ſchleſiſche Leinwand, Umſchlage⸗ Tücher und Shawls 


aller Gattungen, franzoͤſiſche Battiſte, fo wie Her⸗ 
ven= Garderobe= Artikel, aus, zu feſten Preiſen und 
reller Bedienung. > 
Poſen den 2. Oktober 1836. . 
Ich mache meine ergebenſte Anzeige, daß ich meine 
Wohnung und Stallung vom ıften Oktober ab bei 
den Stadtrath Herrn Kramarkiewicz, Wilhelms⸗ 
Straße No. 214., verlegt habe. : 
= Heimann Bein, Pferdehaͤndler. 
A I = 
Auf dem Graben No. 8. fteht eine Quantitat ſchö⸗ 
nes trockenes, gradegeſpaltenes 5 
gr. 
J. D b ſt. 


